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Du ans Mertz geariffne Stadt / 
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Torn den 21 Febr, A, 1738. 


Ss gehet nach Jeruſalem * in die Stadt des Friedens / 
Oer Wohl hrwüͤrdige Großachtbahre und Wohl: 


gelahrte HERR MAG PETRUS TANICHEN. 


Er gehet mit TSfu als fein Juͤnger HINAUESS 
hier UNTEN if lauter Leiden 
und verwirrte Jeit: 
dort lauter Freude und Ruhe. 
Sagſtu mein Leſer: 
Ach beklagens würdiger Hingang! 
ch ſage das auch / 
aber nicht vor IHN ſondern vor dich / 
denn du verliehrſt; einen TR EUER HINTEN 
einen Bertheidiger / und a der ſtudirenden / 
einen vernuͤnfftigen und Thriſtlichen S hegatten / 
einen ſorgenden und mit gutem Exempel 
vorgehenden Vater 
Ich verliehre einen aufrichtigen und groſſen Bünner! 
| alles ſeltene Dinge 
in der heutigen ſcheinheſligen / eigennuͤtzigen / eiteln 
und falſchen Welt. 
Er eilet als ein Pychas feinem Damon nad ** 
nicht ins Gefaͤngniß 
ſondern dahin wo lauter Greyheit 
JH daſelbſt zu empfangen und ſich mit IHM 
durch das Anſchauen des Brey- Binigen GOttes 
unausſprechlich zu ergoͤtzen. 
Beklage denn / nicht JH ſondern dich / daß Er dir entelſſen. 
m übrigen ruffe IHM nach: 
Ach Theurer Jaͤnichen! Ou gehſt zu fruͤh von hinnen / 
Es ſtarretunſer Blut / es irren unſre Sinnen / 


Naochüber Weißens Todt! Du machſt des Traurens mehr / 


Ach Treuer G Ott! Ach ſchlag / uns Arme nicht zu ſehr! 
* Hebr: 1. v. 22. Der Wohlſeel: Herr iſt ſeinem hertzlichen Freunde dem Herrn 
Burger M. Weißen noch nicht 8 Tage nach deſſen Hintritt, durch den Tod nachgefolget! 
Johann George Hube 
Moderator Sch, Nespol, 
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FE! unfer Jaͤnichen; mein Gott ! ſchlaͤgſtu ſchon wieder? 


u; Ser treue Gottes⸗Knecht; ach Barker Himmels- 
Schluß! (Glieder? 
Das HAUPT der Nuſen⸗Schaar; erſtarrt ihr nicht ihr 
Emander BATER-HENTZ, o bittrer Opraͤnen Buß! 
em Goͤñer / mein Patron z der Grund von meinem Gluͤcke; 
HMeingehrer / dem ich meiſt zu dancken ſchuldig bin / 


Das Hertze bricht mir ſchon da ich das Wort außdruͤcke / 


Das mir zu wieder iſt / ſtiebt / ach! und iſt dahin. 


Der kheure Zottes-Mann / wer ſolte doch nicht klagen? 
Da er ſein Amt beſchluͤtßt und feinen Lebens⸗Lauff / 
. nd folgt / o herber Schmerß! in etwan wenig Jagen 

ort nach Jeruſalem dem Theuren Weiß hinauf, 
ie Kc ctor dem Scholarch, als Haupt dem Ober⸗Haupte / 
(Als treuer Pychyasdem Damon feinem Qreund /) 
Den uns des Mortens Macht als Burgermeiſter raubte. 
O Tod! oſtrenger Tod! Ounſer Wohlfarths Feind! 
Ihr Stufen! weint ihr nicht? verwaͤyßte Pierionen! 
a euch des Hoͤchſten Schluß gedoppelt hat betruͤbt; 
Ja ja / ihr weinet Blut / und koͤnt euch nicht beſinnen / 
Weil die der Himmel raubt / die euer Wohl gellebt. 
Beweint den treuen Hirt ihr Seelen feiner Oeerde / 
Der euch mit Gottes Wort geweidet und gelabt; 
Erſucht den groſſen G Ott / daß er euch gnaͤdig werde / 


Und euch mit ſolchem Mann hinwiederum begabt. 
Du Hochbetruͤbtes Wauß ! verwaͤyſet und verlaſſen / 


Dem dteſer Todes⸗Fall durch Marck und Seele dringt / 
Bedencke Gottes Rath; bemuͤhe dich zu faſſen; 
Erwege / daß man nichts mit Fngeduit erzwingt / 


Und glaube ſicherlich / VOtt / der dich hat betruͤbet / 


Wird dich zu ſeiner Zeit auch wiederum er freun 


Denn dieſes iſt gewiß / daß denen die G Ott liebet / 
Muß auch der Wermuth Safft zum fuͤſſen Nectar sa 


Mun ſchaafft ſanfft und wohl du from̃er Bottes Mann / 
Der Du mit Lehr und Rath haſt vielen guts gethan; 
Sein Leib wird eingtſargt / verdecket in der Erden / 
Dein Ruhm ſoll aber nie bey uns verdecket werden. 
Dieſes ſchrieb mit wehmuͤhtigen Hertzen 
Ad. Fr. Scubovius Cant. & Coll. 

trüb p volle Stadt es haufſtſich Angſt u. Screen Des 
Das Lepden ſo dich drückt / iſt groß und allgemein / 
Will denn das Hertzeleyd / dich nunmehr gantz bedecken? 

And dir mit vollem Maaß einſchencken Myerhen⸗Wein? 
Kein Ehren⸗Stand hllfft nicht / der Tod ſchont keinen Orden 

Sein Spruo heiſt fort u. fort: ſterbt ab der Sterbligkeit / 
Ihr / die ihr weiß / gelehrt / ihr / die ihr hoch ſeyd worden / 

Umbſonſt ift Pracht und Kunſt. O weh der Nichtigkeit! 
Das Edle Rathhauß iſt annoch im vollem Leyde / 1} / 


Weiles aus OE RO Zahl ohnlaͤngſt Orey eingebuͤſt / 
Ihr Sitz iſt noch vacant, die Stelle bloß von Sevde / 
Sie Edle Leiber ſind verſenckt ins Sterb⸗Geruͤſt. 


Jetzt aber raubt der Todt / auch einen Theuren Lehrer / ** 
Der vor das Wohl der Kirch / und Schule hat gewacht / der A 
Des Guten wahrer Freund / des Boͤſen Feind und Stohrer / R 
Der indes HErren Werd’ verharrte Tag und Racht. und! 


Die Wflangendie er hat von Zeit zu Zeit erzogen / 
Und in der Wiſſenſchafft rechtſchaffen in formirt / 

Sind wie bekannt / Seehrt / Sie ſinds die dies erwogen / 
Daß das Gymnaſium ſtets unter Ihm florirt. 

Was wunder! weñ nach Or / ſich ſoͤhnt die Kirch / die Schule f 
Ds weint das Muſen⸗Thor / die Weiſen find betrübt: 

Es klaget Jedermann nebſt dem Hoch Edlen Sthule / 
Weil Sie Dich insgeſammt / redlich geehrt / geliebt. 

Nun Dugebeugtes Mauß / wiſch ab der Ihränen Wangen / 
Hochwerthſte klaget nicht / Er iſt zur Ruh gebracht / 

Er kan nach aller Laſt vor Gottes Throne prangen / 
Gott bat vor ſeine Treu recht herrlich Ihn bedacht. 2 — 


Aus Schuldigkeit, und gehorſamen Refpeä gegen den Seel. Hrn. Redorem und aus 
gebührender Condolence gegen alerſeits Hochwerthſte Leydtragende ſchrieb ſolches. 4 
Johann Pring Call. "Ser 
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